
Forstbezirk
Adorf

F E L S E N W E G

4
Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Sächsische Staatsministerium 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, Ref. Förderstrategie, ELER – Verwaltungsbehörde.

Die Tränen der kleinen Nixen
Hier am Schneckenstein könnt ihr sie erleben
Der Sage nach hauste hier im Dun-
kelwald am Schneckenstein einst ein 
mächtiger und böser Riese. Voller 
Bitterkeit und Groll zerstörte er alles, 
was ihm im Weg war. Felsblöcke er-
griff er zornig und warf sie durch den 
tiefen Wald.
In einem Bächlein am Schnecken-
stein erblickte er eines Tages im 
kristallklaren Wasser viele liebliche 
Nixen. Ausgelassen und fröhlich 
spielten und tanzten sie im kühlen 
Nass. Wutentbrannt grub der Riese 
dem kleinen Rinnsal das Wasser ab, 
um dem Treiben der Wasserfrauen 
den Garaus zu machen. Als nichts 
mehr zu sehen und zu hören war, 
verließ er mit Genugtuung diesen 
Ort. Die Nixen jedoch konnten sich 
in ein mit Wasser gefülltes Bergloch 
retten. 
Ein paar Tage später erhielten die 
kleinen Wesen Besuch von ihren 
Freundinnen aus der Zwickauer 
Mulde. Auf dem grünen Rasen beim 
Schneckenstein wurde zur Begrü-

ßung ein Fest gefeiert. Unbeküm-
mert sangen, tanzten und lachten 
die Nixen.
Der grimmige Riese vernahm die 
Fröhlichkeit der Wasserfrauen und 
voller Abscheu beobachtete er das 
Treiben. Da beschloss er, die Nixen 
für immer los zu werden. Als die Ni-
xen schliefen, sprang er zum Felsen
und mit einem furchtbaren Getöse 
erzitterte die Erde. 
Wütend riss er den Felsen auf und 
die armen Nixen fielen tief in den 
Berg hinein. Dann drückte er den 
aufgerissenen Spalt wieder zu.
Seitdem hält der Berg die Nixen ge-
fangen. Noch heute hört man das 
Klagen der Wasserfrauen und die 
Tränen der einst so fröhlichen Nixen 
verwandeln sich in wunderschöne 
Edelsteine. Als Topase schmücken 
die glitzernden Tränen seither den 
Schneckenstein. 
Nur wenn sich alle Menschen der 
Erde wie Brüder und Schwestern be-
gegnen, werden die Nixen befreit.

Diese Ansichtskarten schrieben die 
Menschen im letzten Jahrhundert 
an ihre Familien und Freunde.

Hallo Kinder, 
diese Tafel ist extra für euch. 

QR-Code scannen und die Sage 
vom Schneckenstein 

anhören. 
Euer Topasius

Schickt das Foto 
an eure Freunde 

und ladet sie in unser 
schönes Vogtland ein.

Blick durchs Guckloch ...
.... und macht ein Foto, dass 

der Eindruck entsteht, ihr 
balanciert den Felsen 

auf dem Kopf. 

Mehr Informationen: 
In der Ausstellung im

Vogtländisch-Böhmischen
Mineralienzentrum 

Zum Schneckenstein 44
08262 Muldenhammer 

10 Minuten zu Fuß von hier
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